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bet baburrf) ftarf rebujierten medjanifchen 9lngriffe oï)ne

Bebenl'en eingeweicht, geroafcljen, gefpült unb geblaut
werben.

®aS gnitiatioîomitee ber ©entrai SSafch 9tnftalt
W.=@. (St. SDtorit} (©ngabin) Ijat fich in richtiger 9Bür=

bigung ber grofjen Borpge beS $reid)ler'fd)en 9Bafd)=

oetfahrenS nach grünbtid)em ©tubium alter ©qfteme
für jenes entfdjieben unb f)at, nact)bem bie ©efeÜfchaft
mit einem 911'tienïapital non grS. 500,000 befinitin ge=

grünbet mar, ber „|>r)borion" ^ürid), bie fomplette
mafchinelle ©inrichtuna für ben ©efamtbetrag non gr.
105,000 übertragen.

SDiefer Auftrag mürbe am 6. SJlai 1906 erteilt, ber
erfte ©patenftid) erfolgte erft ant 18. guni 1906 ttttb
trotjbem mürbe biè Slnftalt am 15. (December 1906, alfo
nod) oor ber SSinterfaifon eröffnet; in 3lnbetracf)t ber
getoifj nitf>t unbebeutenben Einlage eine refpeftable Sei=

ftung feitenS ber 9Jlafd)inem£ieferantitt fomotjl mie ber
Bauleitung.

®ie Rentrai*SBafdjanftalt 91. ©., ©t. 9J?orit3, oon
melier ich in 9lbbilbung 1 eine £otalanficf)t gebe, ift
oorläufig nur für airïa 2000 kg täglicfjer Seiftung ein=

gerichtet ; SDampfleffeU unb Sampfmafchinen Einlage
(9lbb. 2 unb 3) finb bagegen fo grofj bemeffen, bafj fte

aucl) bei meit intenftoerem Betrieb ber 9lnlage uod) aus*
reicï)enb finb.

®aS Sßaffer mirb mittelft einer eigenen pumpern
cxntage oon 2000 Siter minutt. Seiftung beut ©t. SJtoritjer
@ee entnommen, fobafj bie 9lnfialt für alle gufunft mit
gutem, weichem SSaffer reidjltcl) oerfeljen ift.

Sßafchfüdje, ganj nact) Xreidjter'fdjent ©pftern
eingerichtet, ift 32 m lang, 14 m breit unb 7 m ©od),
oorjüglid) f'analifiert unb oentiliert tinb erl)ält i©r £icf)t
burd) 12 genfter oon 7,5 ml

9lbb. 4 geigt bie redjte ©eite biefeS Söafdjfaales.' ®er
3Jîartge unb -SBügelfaal (3(61). 5) gleicp grofj mie ber
SBafd)faal, unb mit letzterem birel't oerbvtttben, enthält
einen burd) ©jcljauftor oorjüglid) oeutilierten großen

Stouliffentrodenapparat, eine grofje gt)lmber ®atnpf=
9Jlauge ®. 9t. iß. mit automatifdjer ©inlegeoorridjtung
unb ganzer Umfüfjrung (9lbb. 6), bie nötigen ©tärle*
unb Bügelmafdjinen unb 9lpparate, einen amerifanifchen,
automatifd) roirtenben $rodtenfd)ranf für ©tärferoäfdje
2c., fomie oortäufig 28 ©tänbe für öanbbüglerei.

®iefe Bügelantage mirb aus eigener SuftgaSanlage,
bie aucl) ju BeteucljtungSsroeden bient, gefpeift unb ift
ebenfalls nach gatij neuem ©pftem angelegt.

®ie 9Jîifd)ung oon ©aS unb Suft erfolgt hierbei
bireït an ben @aS= unb Luftleitungen oermittetft eines

patentierten 9Uifd)erS, in welchem baS ©emifch burc©
befonbere £)ähnd)en genau einreguliert werben f'atxn, fo=

bafj beim 9lbftet(en nur baS jroeite @aSt)ät)iid)eu ge=

fü)lofjen ju werben braucht. S)aS ©emifcl) oon ©aS
unb Suft gelangt jum Bügeleifen nur burd) eine gm
teitnng unb jtoat burd) einen ooltftänbig unburcf)läffigen,
leid)t biegjamen 9Jtetaltfd)laud), tooburct) ein ©aSgerud),
gleidjbebeutenb mit ©aSoerluft, ooMommen auSgefdjloffen
ift; ber Berbraucf) an ©aS ift bei biefen ©ifen beSljalb
ûud) gang minimal. ®a bie Berbittbung mit ben ©ifen
oben feitlid) angebracht ift, ift bie fpanbhabung beS ©ifenS
eine feljr bequeme unb eS arbeiten beSfjatb bie Bügler*
innen aud) fet)r gerne mit biefen fßatenteifen (9lbb. 7).

2>ie Bureauy, fomie bie 2Bäfdje»9ltmai)me unb =9luS'

gaberäume finb,' mie bie anbern 9lrbeitSräume auf ebener
©rbe gelegen unb ©öc©ft prattifd) eingeridjtet. Bom
j?aupt=Bureau foroot)t als auch oom fßrioatbureau beS

®irel'torS (äfft (ich ber gange Betrieb überfehen.
®ie 9lnlage ber ©entrai*9Bafch<9lnftalt 91. ©., ©t. Btoritj

ift in jeber .©inficht mobern unb prat'tifd) eingerichtet.
®iefe StTatfache hat birelt Berantaffung gegeben, ba^ baS

^nitiatiofomitee ber ©eutrab2öafch»9lnftalt in SJlontreujc
ebenfalls bie „©qborion", .Qüric©, mit ber 9IuSfül)rung
ber fompletten mafdjinellen ©inridjtung für bie im Bau
begriffene H)ampf=Söalchanftalt für fJîontreur, ©larenS,
Beoei) re. betraut hat. ®ie 9lnlage mirb noch etmaS

gröfjer als biejenige oon ©t. Btorit) (Blafdhinenroert ca;
§rS. 185,000) unb bürfte anfangs 1908 bem Betriebe
übergeben werben.

nutbkcb zum Beîe$tigen voit Zwi$cbc«wänaeu
in SMladen und Hegalen.

Um gâches m ©chublaben ober 9lbteilungen in Be=

galen einjurichten, mürben bisher entroeber 9iuten in bie
©eitenbretter ber ©chublaben refp. ber Begalböben ein*
geftofjen, unb bie 9lbteilungSbretter eingejinft, ober man

a

mahlte bie primitioere 9lrt unb befeftigte bie 3roifchen=
mättbe mit Bägeht unb Seiften.

®tefett Uebetftänben halfen bie in oorftehenben 3®'th=
Hungen oeranfd)aulid)ten Butbleche „ ©rjftem Borft"

SD. B. ©. 9)1. ooßftänbig ab, ba burdh
biefe bie ©inteilung ganj unb gar ben
®itnenfionen unb bem Quantum ber
jur 9tufnahme in biefelben beftimmten
9trtilel angepaßt werben tann.

9ln jroei gegenüberliegenben Brettern
mirb je ein. iiJtutblech mit ben ©tadeln
„b" befeftigt unb in bie 91ute jmifdhen
ben Stippen „aa" bie ßioifiihenroanb ein=

geflohen. Um bie ©tadheln „b" be=

quemer eintreiben ju tonnen, wirb ein
entfprechenb genutetes §o©ftüd ju jebem
Karton Slutbleche mitgeliefert.

Bei einer notroenbig roerbenben Ber=
änberung ber gadjeinteilung taffen fid)
bie Bledje na^ ©ntfernung ber ein**

gefdjobenen ^loif^onwanb bequem heï=
ausheben unb an anberer ©teile mieber
befeftigen.

fßrofpette unb 9)lufter ju haben oon
g. Benber, Dberborfftrafje 9, Zürich I.

Heue $torren$tunge.

„©egenftanb oorliegenber ©rfinbung ift eine auS
mehreren Steilen jufammengefügte ^oljjmalje, bie fid)
oermöge ihrer Slonftrultion nicht oerjiehen bejm. frütto
men lägt, fo bafj fie fich jur ^erfteHung oon ©torren=
ftangen unb bergt. befonberS gut eignet.

Beiftehenbe ^3ei«9©nurtgert ftellen bie 9luSführungS»
form beS ©rfinbungSgegenftanbeS bar. gig. 1 oeram
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der dadurch stark reduzierten mechanischen Angriffe ohne
Bedenken eingeweicht, gewaschen, gespült und geblaut
werden.

Das Initiativkomitee der Central-Wasch-Anstalt
A.-G. St. Moritz (Engadin) hat sich in richtiger Wür-
digung der großen Vorzüge des Treichler'schen Wasch-
Verfahrens nach gründlichein Studium aller Systeme
für jenes entschieden und hat, nachdem die Gesellschaft
mit einem Aktienkapital von Frs. ->00,000 definitiv ge-
gründet war, der „Hydorion" Zürich, die komplette
maschinelle Einrichtuna für den Gesamtbetrag von Fr.
105,000 übertragen.

Dieser Auftrag wurde am 6. Mai 1906 erteilt, der
erste Spatenstich erfolgte erst am 18. Juni 1900 und
trotzdem wurde die Anstalt am 15. Dezember 1906, also
noch vor der Wintersaison eröffnet; in Anbetracht der
gewiß nicht unbedeutenden Anlage eine respektable Lei-
stung seitens der Maschinen-Lieferantin sowohl wie der
Bauleitung.

Die Zentral-Waschanstalt A. G., St. Moritz, von
welcher ich in Abbildung 1 eine Totalansicht gebe, ist

vorläufig nur für zirka 2000 sin täglicher Leistung ein-

gerichtet; Dampfkessel- und Dampfmaschinen-Anlage
(Abb. 2 und 0) sind dagegen so groß bemessen, daß sie

auch bei weit intensiverem Betrieb der Anlage noch aus-
reichend sind.

Das Wasser wird mittelst einer eigenen Pumpen-
anlage von 2000 Liter minutl. Leistung dem St. Moritzer
See entnommen, sodaß die Anstalt für alle Zukunft mit
gutem, weichem Wasser reichlich versehen ist.

Die Waschküche, ganz nach Treichler'fchem System
eingerichtet, ist 32 m lang, 14 m breit und 7 m hoch,
vorzüglich kanalisiert und ventiliert und erhält ihr Licht
durch 12 Fenster von 7,5 im.

Abb. 4 zeigt die rechte Seite dieses Waschsaales.' Der
Manye- und Bügelsaal (Abb. 5) gleich groß wie der
Waschsaal, und mit letzterem direkt verbunden, enthält
einen durch Exhaustor vorzüglich ventilierten großen
Koulissentrockenapparat, eine große Zylinder-Dampf-
Mange D. R. P. mit automatischer Einlegevorrichtung
und ganzer Umführung (Abb. 6), die nötigen Stärke-
und Bügelmaschinen und Apparate, einen amerikanischen,
automatisch wirkenden Trockenschrank für Stärkewäsche
zc., sowie vorläufig 28 Stände für Handbüglerei.

Diese Bügelanlage wird aus eigener Luftgasanlage,
die auch zu Beleuchtungszwecken dient, gespeist und ist
ebenfalls nach ganz neuem System angelegt.

Die Mischung von Gas und Luft erfolgt hierbei
direkt an den Gas- und Luftleitungen vermittelst eines

patentierten Mischers, in welchem das Gemisch durch
besondere Hähnchen genau einreguliert werden kann, so-

daß beim Abstellen nur das zweite Gashähnchen ge-
schloffen zu werden braucht. Das Gemisch von Gas
und Luft gelangt zum Bügeleisen nur durch eine Zu-
leitung und zwar durch einen vollständig undurchlässigen,
leicht biegsamen Metallschlauch, wodurch ein Gasgeruch,
gleichbedeutend mit Gasverlust, vollkommen ausgeschlossen

ist; der Verbrauch an Gas ist bei diesen Eisen deshalb
auch ganz minimal. Da die Verbindung mit den Eisen
oben seitlich angebracht ist, ist die Handhabung des Eisens
eine sehr bequeme und es arbeiten deshalb die Bügler-
innen auch sehr gerne mit diesen Patenteisen (Abb. 7).

Die Bureaux, sowie die Wäsche-Annahme und -Aus-
gaberäume sind,' wie die andern Arbeitsräume auf ebener
Erde gelegen und höchst praktisch eingerichtet. Vom
Haupt-Bureau sowohl als auch vom Privatbureau des
Direktors läßt sich der ganze Betrieb übersehen.

Die Anlage der Central-Wasch-Anstalt A. G., St. Moritz
ist in jeder Hinsicht modern und praktisch eingerichtet.
Diese Tatsache hat direkt Veranlassung gegeben, daß das

Initiativkomitee der Central-Wasch-Anstalt in Montreux
ebenfalls die „Hydorion", Zürich, mit der Ausführung
der kompletten maschinellen Einrichtung für die im Bau
begriffene Dampf-Waschanstalt für Montreux, Clarens,
Veoey ze. betraut hat. Die Anlage wird noch etwas
größer als diejenige von St. Moritz (Maschinenwert ca.

Frs. 185,000) und dürfte anfangs 1908 dem Betriebe
übergeben werden.

Mtblecft Zum Befestigen von Xwischenwänüen
in Zcvnbiân un<l legalen.

Um Fächer in Schubladen oder Abteilungen in Re-
galen einzurichten, wurden bisher entweder Nuten in die
Seitenbretter der Schubladen resp, der Regalböden ein-
gestoßen, und die Abteilungsbretter eingezinkt, oder man

a.

wählte die primitivere Art und befestigte die Zwischen-
wände mit Nägeln und Leisten.

Diesen Uebetständen helfen die in vorstehenden Zeich-
nungen veranschaulichten Nutbleche „System Vorst"

D. R. G. M. vollständig ab, da durch
diese die Einteilung ganz und gar den
Dimensionen und dem Quantum der
zur Aufnahme in dieselben bestimmten
Artikel angepaßt werden kann.

An zwei gegenüberliegenden Brettern
wird je ein. Nutblech mit den Stacheln
„b" befestigt und in die Nute zwischen
den Rippen „an" die Zwischenwand ein-
geschoben. Um die Stacheln „b" be-

quemer eintreiben zu können, wird ein
entsprechend genutetes Holzstück zu jedem
Karton Nutbleche mitgeliefert.

Bei einer notwendig werdenden Ver-
änderung der Facheinteilung lassen sich
die Bleche nach Entfernung der ein-
geschobenen Zwischenwand bequem her-
ausheben und an anderer Stelle wieder
befestigen.

Prospekte und Muster zu haben von
F. Bender, Oberdorfstraße 9, Zürich l.

Neue Storrenslange.

„Gegenstand vorliegender Erfindung ist eine aus
mehreren Teilen zusammengefügte Holzzwalze, die sich

vermöge ihrer Konstruktion nicht verziehen bezw. krüm-
men läßt, so daß sie sich zur Herstellung von Starren-
stanzen und dergl. besonders gut eignet.

Beistehende Zeichnungen stellen die Ausführungs-
form des Erfindungsgegenstandes dar. Fig. 1 veran-
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